
V e r e i n i g t e

Ll l ihachcr Z c ü u n g .

Gerückt init Edlen ?on Kleinm^yer'schen G^i'iften. ^ > ^ ^

Diens tagden 18. F e b r u a r 1817.

I « n l a n d.

ss>' L a i b ach.

^ "daß^"a . " die Nachricht erhalten s'at..

'bre Nci,> V ^ " ' " " ? ^ ' ^ ' ^ Höchst,
wurden; so ." ^?rla „ach Lalbach tv^tscljen

^berlaibach " " ^ ^ "a f v. Aucrsberg nach
t'̂ »^ dasclbst' ' ? 6 / ' kais. Hoheit edrerbic-
^".em Aitt iebe . ? 5 ^ ' " ^ wohinaus ci:
5"' l"s cd t .ea . ' " ^^ ' " " ' t l i chc Herrn Ca-

" und Mi l i t . rko,n.I,' ' ^ ^ r Herr Genc-
h" der Seite d/s >A " " ^ t von GoUner
e'nvf" - Höcöst icsclb . " ^ ' ^ o f s die Ehre
Ä ^ s e n , u ^ ' ^ b e " ehrfnrchtsvoN zu
be q ^ ' Zräsi ' ^ ' M abwesenden Hcrln

Gl.s^ " ' " ' , d?n c? p ^s5e„ und Weib-

«ün.l,ch«n t»g< begaben sich

die Pe t t r s ' ' ^ erne ' m / ^ m ^ ^ i n r e i s e ,
Gefang.nssc aus dem Kastens ^uckweae die

dieselben dc.u Konz-rte b/n?, , " ' ^ " ' ' H " " ' ^
chcs die plnlbarm^n chc N ^ . " , wel.
staltet battt, «nd »„ «/s-, .'lhaft veran«
Professor N / . , . ^ " " l "ne von Herrn
aus ber G ' N , ^ / " s verfaßte Ballade,
^. , deklam. t ^ , ^ / " " n Kaisers Rudolph

Erretten s ^ ' ^ ^ ' ^ in die Wohnung Sr.
v e N n ^ ^ " " ' ^andesqouverneur z«

se nach Gonovltz a n , nachdem S ie zuvol



geruhet Kalten, nochmahls ^ Ebrsucckts-
dezeugung S r . Er^Ucüz des Herrn Bandes-
Gouverncnrs, u.'d ocr im Elügange erwähn-
ten Personen, a'lerqnadigst aufzunehmen.

COb^rwähnte Val'.ade wird bey Gelegen-
heit in unserem Wochenblatte nutgecheilt
werden.)

W i e n .
Se. k. k. M a j . badel dem Professor der

Chirurgie, Doktor Aloys W^end.ich » zu
Salzburg den k.k.'Latdsnrel tarfrey verliehen.
Der Hofrathund ösie>c Historioqrapk) ^ Ios.
Freyh.v.Horma yr l>.'urde oon der k. Akademie
der Wissenschaften zu Göttingen znm korre-
spondierenden Mitgliede ernannt. (W. Z)

A u s l a n d .

P r e u ß e n .

I n diesem Winter erzahlt man viel von
spekulativen Vctrügereyen. So fand ein
junger Mann eine gulgekleidcte Frau zitternd
und klagend auf dem Lustgarten. ^ Nach der
Frage 7 Was ist geschehen ? empfangt er die
Antwort : daß sie in einer entlegenen Gegend
nohne, in welcher neulich Jemand angefallen
lvordm sey; sie erwarte hier eine bestellte
Begleiterinn, die aber auszubleiben scheine
und allein wage sie nickt, nach Hause zu
gehen, da es schon sebr dunkele. Der junge
Mann erbietet sick zum Führer, wird ange-
nommen und alsVcyde zur bezeichneten Ge-
gend kamen, finden sich plötzlich mehrere
handfest« Gestalten, die, unt Hülfe des Wei»
bes, den Gutwilligen plündern. Selbst der
Kleider beraubt, treibt ihn Nothwendigkeit
zu dem Hause bes nächsten Bekannten und
Beyde versuchen nun an mehreren Abenden
das Weib wieder zu entdecken, Sie war
angenehmer weise so albern, fast auf dersel-
ben Stelle dasselbe Splel noch einmal wagen
zu wollen, die betden Spähenden versicherten
sich ihrer und so wurde in den Fraueuklei-
dern ein Mann entdeckt, der seine Gehülfen
wohl wird angeb-n müssen. ( B . v. T.)

D e u t s c h l a n d .
Die Israeliten in Worms haben, i»

Rücksicht der täglich steigenden Theuerung
aller Lebensbedürfnisse, und des dadurch ver-
ursachten traurigen Zustandes der ärmeren
Klasse, die wohlthatige Maßregel getroffen,
daß von jetzt an bis zur Ernte thre Bedürf-

tigen das ^ötftige B r o d , den Laib zn 5 ^
Pftu:d » um 12 kr. erdalten. I cr dießfalW<
Akkord ist bereits mit einem dortigen Packer
abgeflossen, imd d,cr Anfang mit der Vrod«

'abgäbe gemacht worden.
Hamburg. Es schcintnicht, daß in Schwe-

den die erlassenen Proklamationen und ^ec-
ordnungen über die Einstellung des Kleides
Lurus dem Nebel Gränzen setz.-,,. Der V u "
ger aus dem Mittelstände entzieht sich lcidec ^
einen Tbeil der taglichen nothwendigste^ "<
bcnsdcdürfnisse, ehe er leidet, daß sein- Frall
am Sonntage «n der Kircbe oder auf ^p'-^
tzicrgangei! im scklichten, aber rechtlich'-'"
vaterländischen Alltagskleide, erscheine; ^''^
«rstaat aller A r t , und Mod.-n, "ns aNc"
Zonen zusammengebracht, bedecken auß"
dem Hause die Armnth.

Würtcmver.^. Zur Beseitigung der ma"
nichfaltigen Bedrückungen und Nachtheils
welche den würtemdcrgisch?!! Unterthans
durch eine Kaste zu ^keile wurde, d»e l^' ,
vielen Jahren dnrch Unwissenheit und Ar^'^
ganz sick auszeichnete, dle einträglichsten Ae."^
ter zu erhalten wußte, und öfters mit "
ren Federstrichen der Armen kärgliches "',
türlickes Erbe verschlang, nämlich der ^ " ^
bcr - Kaste, hat der König, auf den A n " ! ^
der La'.-dstände, eine eigene Kommission n'
dcrgcsetzt, die in möglichster Kürze ihre u>"^
schlage znr Abhülfe bey einer neuen Org
nisanon machen soll. . ,«,., '

A>,: die dierortigen Postamter ist ein ro^
Nescript ergangen, das bey der sä)lver! .^
Strafe die Verletzung der Heiligkeit d c s ^ ,
gels verbiethet. E m grosser T h e i l e r c>'".,̂
gen Menagerie, besonders an Vögeln, .̂,
von dem Könige von Baiern erkauft lv
den. Die schöne Sammlung der Asten^z
der Großherzog von Baden gekauft, ^ h , ^
Paar schwarzer Schwanen vonNcnhoua i, s
das früher in Malmaison manchen ^ ' ^ ^ ,
mischen und Fremden ergötzte, bleibt " .^
und wird in der Folge eine Zierde d r̂
Anlagen ausmachen. ( O . p^ .„<<

Frankfurt. Von sämmtlichen hier l« " ,^
rer Zeit auszebrochenen bedeutenden ^ . ^
menten kann keines als ein eigentlicher ^ ,
kerot angesehen werden, indem bey ' ^ h c "
lichen Fallirten die Aktioa die P " w ^ ß d«e<
steigen, nur mildem Unterschied, ̂ H , ^
selben nicht im baaremGeloe vorhanve"



sondern theils in Waaren, theils in Staats-
^ <^" ' bte aber leider beyde viel von ih-
rem Werthe vcrllcren.
„,. ^^ ' "^ue würtembergische Kokarde bat
U " "och 2 Farben, schwarz und rotb, das
^ be hselbt weg. Zu Bregen und zu Frauk-
'"rr kommen so starke Ladungen Korn und
falzen an, daß dadurch wohlfeile Preise
'"r Deutschland ^ i e l t werden (K. Z.)
^. Hranffurt. Die ehemahlige Königinn von
^painen scheint einen langern Aufenthalt i«
"Ustger Stadt nehmen zu wollen ; sie sucht,
wli man vernimmt, ein schickliches Haus
zukaufen. DicseDame lebt übrigens sebr
"nqezo^cn, ur.d beschäftigt sich beynahe
"«S'chlleßllch mit der Erziehung ihrer bey-
°en Lhchter, wovon die älteste im löten
"° ?'e jüngste im »5ten Iabre steht; sie

krldeut ihnen selbst mebrere Stunden des
>"gs Unterricht im Zeichnen und Malen,
'"welcher Kunst sie grosse Fertigkeit besitzt,
^'e übrigen Stunden sind für diese beyde:»
!^"ge>l Frauenzimmer den Studien mehrerer
Sprache», der Musik, worin sie es schon

^ w " t gebracht haben, und sonstigen nütz-
^ " Kenntnissen gcwiedmet. Man siebt
voi ^ " ^ ' ^ °lt scbr einfach , aber gcsckmack-
^ gekleidet, auf Promenaden, im Tbea-

i f f e ^ ' N : / « . t 7 . "b" b°y a,.de.n
Tca? 3. " ^ ' ^ns unsrer Bank ist dieser
Mark '^/"gekauftes ^ ° " eine Mil l ion
den !_. , ^ , "^ '"ch Nußland geschickt wor-
lebhafter '7 . ̂ o " ) ^ war voriges M r weit
bier N n ? ^ ' ^ I " Jahr.3,6kamen
^ndermv" ^ , ? ^schi f fe an, die unter
Pfund K a f f ^ ^ Hlund Zucker und 23 M i l l .
chen 3()3 3 ^ " ^ " ' - ^ " bi<r besindli-
I chra^ra f fw ^ « ? ^ ' ' "s"ben voriges
und 12 23 M i l l Pfund
W ^abrs sch^-^ ^ ^ " p Anfangs d,e-
^ M ll K " ^ " a " denZuckervorratb auf
M m . P f u ^ " " ^ den des Kaffee's auf 9

? 0 " ä c h ^ v « 5 ^ ' ' ^ ' "aß bereits grosse
^ " ^stseed5n. ^ " " ' d e ans '̂iußland und
'"en sind. iss 'V ^"« Deutschland angekom-
sebr medr^ " ^ " ^ e i ß der Früchte nun
lcbnell mit ^ " . " ^ " " 3 , sich "berall
Muckerische?^ ^ i« verVen, hat eine
b " Mana l , ^ " " ^ "erursacht, nicht aber

" " g " , wle m he« Jahren l?7o bis

1772 der Fall war, oder wie im Jahr i635,
wo man in manchen Gegenden, nach Chro-
niken jener Zeit, für einen Laib Brod eine
Hufe Landes gab. An den niederländischen
Küsten, so wie überall, werden jetzt so vie-
le Haringe gefangen, daß loo Stück für 3
bis 6 Sols bezablt werden. ( B . v. T.)

Eine königliche würrembergische Verorde
nung enthalt neue Verfügungen zur Abwen-
dung des Wildschadens. Den Gemeinde»
wird das Recht wieder eingeräumt, Kom-
munwildschützen aufzustellen. Das Schwarz-
wild wird außer den Thiergarten ganz aus-
gerottet, und der Bestand des Rotbwilds mtt
der Wawfiäche in ein richtiges Vc.rdaltniß
gesetzt werden. ( K Z . )

G r o ß b r i t t a n n i e n .
Der franz, Marschall Soult besindet sich

dermalen in der Grafschaft Lancaster.
I n London zweifelt man sehr, daß in Eng-
land eine franz. Anleihe wird zu Stande
kommen, und daß die größte Thorheit wä-
re bey eigener Noth das Geld außer Land zu
schicken, cs seye dann, die engl. Regierung
leiste dafür Garantie, welche aber kein brit-
tischer Minister kühn genug seyn wird, m
diesen Zeiten zu wagen. Die Einnahme von
Montevideo durch die Portugiesen bestätiget
sich. Dieses Ereign iß hat grosse Sensation
zn Madrid gemacht. Der König von Spa-
nien soll sich bey mehreren grossen Höfe»
deswegen beschwert haben. ( S . Z.)

T ü r k e y.
Unter den Haupteigenschaften des regie,

renden Sultans Mahmoud bemerkt man
eine unerschütterliche Festigkeit. Er verfolg-
te die Mörder seines Vaters Selim und sei-
nes Bruders Mustapha mit einer Unersckro^
ckenhen, die ihm die Möglichkeit nicht ah-
nen l,eß, lbr Schicksal zu theilen. Eben
so streng bestrafte er mit dem Tode diejeni-
gen, die den letzten Frieden in Bucharestim
^abre ;8i2 abschlössen, mit Ausnahme des
einzigen Galeb Effendy, dessen Talente er
noch benutzen wollte, und der e'st im I un t
i t t l ^ umgebracht wurde. M i t dieser Festig-
keit verbindet er einen Verbesserungsgeist in
mehreren Theilen der Staatsverwaltung; im
Ministerium , welchem er ein Gegenministeri-
um entgegenstellte; in den Häuptern der Pa^.
schaliks oder Provinzen, di er zu vereiuzcl^
uud durch die Vereinzelung zu entkräfte^



!v-eiß, in der Arme« m ^ der allm55llgen
Nlvcrwälü^ung der ehdem so mrchlbar^n ^ ^ '
ritsharei». > cr Sul tan Mabnn umlegt ln die
Vcr'chwiegenbeit bcidcn Sta^.l^g' eim iffcn
den qrößrcn Wer tb ; zwcy B<i''p<c',e m';en
es b<,'wci''cn. Ein Bofta^.dgi (Gärtner - Gar-
dist) verlor den Kopf, wcil cr s»<l' unter-
standen battc, die Gelmrt e ins Tr inzen,
vor erhaltener Erlaubniß , bekannt zu machen.
Ter Pascha von S t . Jean d'Acre schrieb
von Damascus aus an Camaican, cr sei
zum Schein gegen die Wachabis marschirt,
um den Pascha von T cmiascus desto unver«
muthetcr angreifen und überwältigen zu kön-
nen; er habe ihn nur um eine einzige Stunde
verfehlt; seine Person sei entkommen; seine
Weiber und Schatze befänden sich in der Ge«
wal t des Siegers. Da raus , daß der Pascha
von S t . Jean d'Acr« dieses dem Caimacan
gemeldet, der von der Sache nicht benach,
richtlgt seyn sollte, und daß er den Pascha
von Damascus verfehlt, schloß der Su l t an ,
das Geheimniß se! nicht treu bewahrt geblie-
ben, und ließ ihn absetzen.

Den grüßten Beweis eines unerschrockenen
Muthes l gte 5aber ohne allen Zweifel der
Su l t an Mahmoud a b , alä er die Mörder
Sel ims, sechs Ousta (Unteroffiziere der I a -
nitscharen) einziehen und nach dem europäi-
schen Schlosse derDardanellen bringen ließ, nm

sie cr^ro^ln zulassen. Viere von i^li?'! enk
sprangen und siiftcseu eiac,' gssä^lich'.'N
Aufrn.hr unter den Iai^lt^charen ,^dir sich dcc
Pcrson ib^cs A -̂> b^uichti-z^'ü, n'd als oer
S Nt.^n den nä h'ten im Bcfc',',l (del, Konk
^caya'lsi) als dcsscn Nachfolger zn bcsiätiHen
sich wcigcrte, den Aqa ermordeten und dcl»
Keayi'fsl mit Unqcsinm zu ihrem Aga ver-
langten. Der Kaiser antwortete auf eint
zweite Botbschaft der Empörer: Er kenne
keine Janitscharcn mcbr; er sehe in ihneil
Unglaudlqe, Treulose, keine Muselmäüncr;
cr kenne Consiantinopcl nicht nehr für seine
Hauptstadt, den Serai l nicht für seine Ne<
sidenz; er werde sich mi t Mabomets Fahne
(dem Sadghak Sberi f ) nach Asien begeben,
und dort regieren :c. Als sich dicrauf die Ia^
nitscharen zu vielem verstanden, gab der
Su l tan endllch in dem einzigen Punkte n « ^
den neuen Aga (dessen Wahl im Grund«
rechtmassig war) anzuerkennen. Als adec
die Wiederherstellung der Nu ie in einer
Moschee gefeiert werdeu sollte, wählte May^
moud diejeuige, die er vor 3 fahren am
den Trümmern der von ibm zerstörten tüde^
lichen Häuser erbaut hatte, die den Ianl ls
scharen ehedem zu Lust-und Schlupfwinkel"
dienten; und in dieser Moschee mußten 1^
sich zugleich vor Allach und vor Mahmou»
demüthigen. (K. Z.)

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g.
Momi t der künftige Umlaufswerth der ?i«l5-Thaler odcr l<s«l,ee^coln, dann

der französischen ganzen 6 l^ivl-^H - Stücke bestimmt wird«
Durch hohe Verordnung der k. k, allgemeinen Hofkammer bom s3'

V . M . Z a h l 3427 wird der künftige Umlaufs-Werth der > ^ '5-Thaler
oder rrziuoe6<.'ul.z auf zwey Gulden, sechs Kreutzer, und jen/r der franzö"
sifchen ganzen 6 l^vres» Stücke oder tau^thaicr allf zl^y Auiden drev
zehn Kreutzer Konvenzions - Währung herabgesetzt, und zugleich befohlen,
Hie halben französischen Laubchaler, welche ohnehin in der Münzliste nicht
autgenommen sind, ganz ausser Kurs zu erklären

Welches zur allgemeinen Wissenschaft uud Richtschnur mit dem Bey-
fatze bekannt gemacht w i rd , daß von nun an die ^ ' - . . Tha le r over 5> " ^
cezcttvi, dann die ganzen französischen kanbthaler nur nach der obgedachtett
V i n « > die halben französischen Laubthaler aber gar nicht mehr bey den
öffentlichen Kassen angenommen, sondern daß letztere nur bey den .4.^ <"sl -
Einlösung«-Aemtern gegen Vergütung des'Einlösnngs-Betrages sbgeM
»erden tonnen. kaibach-am 15. Februar,217.


